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Dritte SFcene .
Des Grieux dann der Thürſteher .

Des Grieux .
Ich bin allein ! endlich allein ! Mein Loos ſoll ſich entſcheiden !

Nichts will ich theuer nennen ,
Als die heilige Ruh' , die der Glaube gewährt .

Mein Herz ſoll die Welt nicht mehr kennen ,
Nur Gott allein , den es verehrt .

Flieh ' , o flieh' holdes Bild mit den Wonnen und Qualen ,
Achte nun meine Ruh ' als ſchwer errung ' nes Gut ;
Und bedenk , wenn ich trank aus , ach , ſo bitt ' ren Schaalen .
Daß mein Herz ſie gefüllt mit ſeinem heißen Blut !
Was auch iſt mit dem Leben , dem Ruhm zu gewinnen ?
Bannen will ich auf ewig aus meinen Sinnen
Den entſetzlichen Namen , der auf mir laſtet , mich verzehrt !

Der Chürſteher .
Der Gottesdienſt !

Des Grieux .
Ich komme !

Mein Gott , dem ich mich befehle ,
O, läutre meine Seele ;
Vor Dir und Deinem Glanz entflieht
Der Schatten , der noch oft durch die Seele mir zieht.
Flieh , o flieh' holdes Bild u. ſ. w.

Vierte Scene .

Der Thürſteher .
Er iſt jung und ſcheint aufrichtig gläubig — er hat die

frommen Schönen ungewöhnlich bewegt .

Fünfte Scene .
Der Thürſteher , Manon .

Manon .
Mein Herr — ich wünſchte zu ſprechen — den —

Abbs — Des Grieux !
Der Thürſteher .

Sehr wohl
Manon .

Nehmen Sie !
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